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Adventfahrt nach Millstatt und Gmünd 
 

Eine große Schar von Seniorenbundmitglieder fuhr am Samstag, den 14.12.2024, von Pört-

schach durch das Gegendtal ins leicht verschneite Millstatt. An der Schiffsanlegestelle am 

Schillerpark wartete schon das kleine Ausflugsschiff „Porcia“ auf die neuen Gäste. Nach-

dem alle einen Platz gefunden hatten, erfolgte die Begrüßung durch den Kapitän und so-

gleich legte das Schiff ab. Der Brunch konnte beginnen. Auf die bereitgestellten Käse-, 

Wurst- und Brotköstlichkeiten wurde reichlich zugegriffen. Während der Fahrt Richtung 

Döbriach entlang des Nordufers erfuhr man vom Schiffsführer viele Details über Millstatt 

und den See, der aufgrund seiner Tiefe die größte Wassermasse von den Kärntner Seen 

aufweist. Bei Pesenthein überquerte das Schiff den See zum wenig besiedelten Südufer. 

Nach ca. 1 ½ Stunden war die Rundfahrt beendet.  

Es folgte ein Spaziergang vorbei an der Jahrhunderte alten Linde zur Stiftskirche St. Sal-

vator mit der Domitian Kapelle; Domitian war der Ortsheilige von Millstatt. Die Kirche 

des ursprünglichen Benediktinerklosters ist ein Denkmal österreichischer Bauplastik des 

12. Jahrhunderts mit wertvoller gotischer und barocker Ausstattung.  

Weiter ging die Reise in die „Künstlerstadt Gmünd“. In einem kleinen Atelier am Gendar-

merie Platz gab es zahlreiche selbstgebastelte Krippen zu bestaunen. Im Schloss Lodron, 

dem heutigen Stadtsaal von Gmünd, fand man viele Stände mit allerlei Selbstproduziertem 

und Unikate aus Holz-, Stein-, Keramik-, sogar Epoxid- und bäuerliche Produkte sowie 

liebevolle Stick-, Näh- und Häkelarbeiten, kulinarische Schmankerln und natürlich auch 

Glühwein-, Most- und Punschverkäufer. Ein kurzer Gang über den Hauptplatz oder ein 

Kaffeehausbesuch beendete den Aufenthalt in der mittelalterlichen Stadt.  

Eine einstündige Fahrt auf der Autobahn brachte die Teilnehmer wieder nach Pörtschach 

zurück.  
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